
64 Prozent der Deutschen ziehen
die Aufnahme eines Kredits in
Betracht, um medizinische Leis-
tungen zu finanzieren. 
Vor allem für Zahnersatz (49
Prozent), Prothesen (33 Prozent)
und Hörgeräte (28 Prozent) 
würden die Bundesbürger auf
fremde Finanzmittel zurück-
greifen. Das zeigt die aktuelle 
IPSOS-Studie „Verbraucherindex
Herbst 2013“ der CreditPlus
Bank.
Patienten zahlen teure ärztliche
Leistungen häufig ganz oder
zum Teil aus eigener Tasche.
Nicht alle aus ihrer Sicht not-
wendigen Behandlungen wer-
den von den Krankenkassen ge-
tragen. 
Wenn sich aber schon eine ein-
zelne Zahnarztrechnung auf
mehrere Hundert Euro beläuft,
geraten viele Bürger an die Gren-
zen ihrer finanziellen Möglich-
keiten.

Kredite besonders bei 
jungenVerbrauchern

Deshalb ist gerade bei jungen
Verbrauchern und solchen mit
eher kleinerem Einkommen die
Bereitschaft, einen Kredit für
medizinische Leistungen aufzu-
nehmen, sehr hoch: 71 Prozent
der 14- bis 21-Jährigen ziehen
eine Finanzierung in Betracht,
das sind sieben Prozentpunkte
mehr als im Bundesdurch-
schnitt. Bei Personen mit einem
Haushaltsnettoeinkommen 
zwischen 1.500 und 2.499 Euro
ist die Kreditaufnahmebereit-
schaft mit 75 Prozent ähnlich
hoch. Bei älteren Bürgern ab 
55 Jahren liegt die Kreditbereit-
schaft nur bei 58 Prozent, ebenso
wie bei Gutverdienern mit einem
Nettoeinkommen von mehr als
3.500 Euro. 

Quelle: ots
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viel ab – aber das erwartet man
auch von einer Führungsperson.
Eine besondere persönliche Wert-
schätzung brachte der Laudator,
Walter Winkler (Generalsekre-
tär des VDZI), zum Ausdruck. Er
zeigte anhand der vielen Ge-
sundheitsreformen auf, wie das
Zahntechniker-Handwerk, als ge -
sundheitspolitisches Versuchs-
objekt, sich seit mehr als zwei
Jahrzehnten ständig auf neue
Rahmenbedingungen einstellen
muss. Lutz Wolf habe versucht,
im konstruktiven Dialog die
Weggrenzen für die zahntech -
nischen Betriebe abzustecken,
schlug Lösungswege für eine be-
darfsorientierte Zahnersatzver-

sorgung für alle Patienten vor
und stellte gleichzeitig die Leis-
tungspartnerschaft von Zahn-
techniker und Zahnarzt heraus.
„Wir sitzen alle in einem Boot“,
so das Credo aller Gratulanten.
Zusammengefasst hat Lutz Wolf
immer nach Wegen gesucht,
Wege geebnet, Wege gefunden
und hat diese im Team konse-
quent verfolgt. Mit seinem lang-
jährigen intensiven Engage-
ment hat er viel für die Zahn-
techniker der Länder Nieder-
sachsen und Bremen sowie auch
während seiner Tätigkeit als
Präsident des VDZI bundesweit
erreicht. Dafür gebührt ihm Res-
pekt und hohe Anerkennung.
Ein Vertragspartner nannte es
so: „Seine Freundlichkeit und
sein Zuvorkommen trugen dazu

bei, dass auch harte Kontrover-
sen nicht zu persönlichen Zer-
würfnissen wurden.“
Wer Lutz Wolf kennt weiß: Er
geht von der Bühne, aber er ver-
schwindet nicht. Die Wege sind
nicht zu Ende, es folgt ein neuer
Abschnitt. Die Zeit steht nun zur
Verfügung für ihn selbst, für die
Familie, den Sport und seinen
großen Freundeskreis. 
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Adresse

Zeigen sich ein paar Zähne mehr,
wechselt man auf eine weiche
Kinderzahnbürste mit einer fluo -
ridhaltigen Zahnpasta. Mit etwa
drei Jahren sind alle 20 Milch-
zähne zu sehen. Erst dann wer-
den sie widerstandsfähiger. Bis
dahin bieten die im Speichel ent-
haltenen Mineralstoffe wie Kal-
zium und Phosphat den wichtigs -
ten natürlichen Schutz.
„Eltern sollten ihren Kindern 
ein Vorbild sein“, meint Harald
Prieß, Obermeister der Zahn-

techniker-Innung Baden. Ge-
rade das Vorleben einer stetigen
und gründlichen Zahnreinigung
hilft den Kindern. 
Die elterliche Heranführung zur
selbstständigen Mundhygiene
nützt dem Kind sowohl kurz- 
als auch langfristig. Automa-
tisch integriert sich dieser wich-
tige Pflegebereich so in den Ta-
gesablauf. Dadurch bildet sich
eine gute Grundlage zum Erhalt
der Zahngesundheit. 

Praktische Tipps zum Thema
Zahnpflege bei Kindern

1. rechtzeitig beginnen
2. regelmäßig putzen
3. gründlich reinigen
4. Vorbild sein
5. und Zahnpasta und Zahnbürste

altersgerecht wählen. 

Quelle: iq:z – Informations- und
Qualitätszentrum Zahntechnik
GmbH

Vorsorge schon bei Kleinkindern
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Darlehen für 
Zahnersatz & Co. 

Deutsche investieren in ihre Gesundheit.

Tel.: 0 22 67 - 65 80-0    www.picodent.de
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Ein TRAUM, wenn man in das Richtige 

investiert. Über 100 Jahre Erfahrung sind 

dabei ein guter Garant für das Richtige: 

Legierungen, Galvanotechnik, Discs / Fräser,  

Lasersintern, Experten für CAD/CAM u. 

3shape. Das alles mit dem Plus an Service! 

Tel. 040 / 86 07 66 . www.flussfisch-dental.de
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LABOR-
TRÄUME
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Holger Schwannecke (Hauptgeschäftsführer des ZDH) verabschiedet Lutz Wolf in den Ruhestand.



www.dentona.de

acero cast ist eine phosphat-/silikatgebundene Präzisions-
Modellgusseinbettmasse, kohlenstofffrei – für den Schnell-
guss und für gesteuertes Vorwärmen – für Silikon- und 
Geldublierungen geeignet.

 · Zeit- und Arbeitsersparnis durch hohe Passgenauigkeit

 · Eignung für Geldublierungen durch die feine Modelloberfl äche

 · beste Detailwiedergabe durch feinkörnige Konsistenz

acero KB ist eine nickel- und berilliumfreie CoCr-Aufbrenn-
legierung ohne Kohlenstoff. Die enthaltenen Haftoxidbild-
ner sorgen für einen optimalen Metallkeramikverbund. 
acero KB eignet sich für die offene Aufschmelzung, den 
Flammenguss, Vakuumdruckguss und auch für das Hoch-
frequenzgießverfahren. Diese NEM-Legierung zeichnet sich 
durch hohe Korrosionsbeständigkeit und Biokompatibilität 
aus. Sie ist uneingeschränkt laserfähig.

 · Hohe Korrosionsbeständigkeit und Biokompatibilität

 · Hoher Komfort durch mittlere Endhärte

 · Geeignet für alle Gießverfahren

Die acero MOG ist eine Modellgusslegierung auf Cobalt-
Chrom (CoCr) Basis, Typ 5, für den gesamten Bereich der 
Modellguss- und Kombinationstechnik!

acero MOG eignet sich somit sowohl für den Flammen-
guss, Vakuumdruckguss als auch das Hochfrequenz-Gieß-
verfahren. Sie zeichnet sich durch eine hohe Korrosions-
beständigkeit aus  und ist uneingeschränkt lasergeeignet.

 · Leichtes Ausarbeiten und Polieren durch reduzierte Oberfl ächenhärte

 · Hohe mechanische Kennwerte 

 · Hohe Biokompatibilität durch Verzicht auf Nickel, Berillium, Eisen, 
Iridium und Gallium
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